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04.07. - 09.08. 2025 in St.-Georgen Wismar

TICKETS & INFOS UNTER:
www.theatersommer-wismar.de

Die Dreigroschen-
oper von  Bertolt 
Brecht (Text) und 
Kurt Weill (Musik) 
unter Mitarbeit 
von Elisabeth 
Hauptmann

St.-Ge� gen-Kir� eSt.-Ge� gen-Kir� e
EINMALIGER SPIELORT

Erleben Sie „Die Dreigroschenoper“an einem der 
ungewöhnlichsten Spielorte des klassischen 
Theaters, der St.-Georgen-Kirche in Wismar.

Die atemberaubende St.-Georgen-Kirche zu Wismar, 
die seit dem Jahr 2002 innerhalb der Wismarer Alt-
stadt auf der Liste des UNESCO-Weltkulturerbes steht, 
avancierte zu Mecklenburgs ungewöhnlichstem, reiz-
vollstem und romantischstem Theaterspielort. Das 
Festspielevent „Theatersommer St. Georgen“ ist wäh-
rend der Sommermonate ein jährliches Highlight, auf 
das sich viele Besucher von nah und fern freuen, um 
anspruchsvolles wie unterhaltsames Bühnentheater 
zu erleben.

Ein Ort, wie gescha� en für besondere Inszenierungen 
und eine Herausforderung für Bühnen- und Kostüm-
bildner - unser Regisseur und Autor Holger Mahlich 
war von Anfang an begeistert von dieser Spielstätte. 
Es muss eins werden, Raum, Licht und Höhe, Bühne 
und Mensch - so die gemeinsame Umsetzung unserer 
Künstler. Wir laden Sie ein zu etwas ganz Besonderem:

Spa� en� s, klassis� es � eater 
in ei� aliger Kulisse



Donnerstag,
Generalprobe

03.07. 19.30 Uhr Freitag 25.07. 19.30 Uhr

Freitag,
Premiere

04.07. 19.30 Uhr Samstag 26.07. 19.30 Uhr

Samstag 05.07. 19.30 Uhr Donnerstag 31.07. 19.30 Uhr

Donnerstag 10.07. 19.30 Uhr Freitag 01.08. 19.30 Uhr

Freitag 11.07. 19.30 Uhr Samstag 02.08. 19.30 Uhr

Samstag 12.07. 19.30 Uhr Mittwoch 06.08. 19.30 Uhr

Donnerstag 17.07. 19.30 Uhr Donnerstag 07.08. 19.30 Uhr

Freitag 18.07. 19.30 Uhr Freitag 08.08. 19.30 Uhr

Samstag 19.07. 19.30 Uhr Samstag 09.08. 16.30 Uhr

Donnerstag 24.07. 19.30 Uhr

A� e Sp� � ermine

Ka� en� r� rkauf

A� e Sp� � ermine
03.07. - 09.08. 2025

P� ise & Kateg� � n
Kategorie I  44,- EUR

Kategorie I  (ermäßigt) 40,- EUR

Kategorie II  36,- EUR

Kategorie II  (ermäßigt) 32,- EUR

Ermäßigungen gelten für Schüler und Studenten 
sowie bei GdB 70.

Theatersommer Website
www.theatersommer-wismar.de

Touristinformation Wismar
Lübsche Straße 23 a

Regisseur
Holger Mahlich

Bühne und Kostüm
Falk von Wangelin

Ka� en� r� rkauf

P� ise & Kateg� � nP� ise & Kateg� � n
Kategorie I  44,- EURKategorie I  44,- EUR

 40,- EUR

Kategorie II  36,- EUR

 32,- EUR

Ermäßigungen gelten für Schüler und Studenten 

Theatersommer Website
www.theatersommer-wismar.de

Touristinformation Wismar
Lübsche Straße 23 a

Regisseur
Holger Mahlich

„Die Dreigroschenoper“ von Bertolt Brecht 
(Text), Kurt Weill (Musik) unter Mitarbeit von 
Elisabeth Hauptmann

Die 1928 uraufgeführte Dreigroschenoper, entstanden nach der 
200 Jahre alten Vorlage The Beggar’s Opera von John Gray (1728), 
erzählt in drei Akten die Geschichte des Bandenführers MacHeath 
(Mackie Messer), der dem drohenden Galgentod nur ganz knapp 
und auch nur wegen seiner Beziehungen zum Polizeichef entgeht. 
Das Stück spielt im berüchtigten Londoner Stadtteil Soho im 
18. Jahrhundert und beginnt auf einem Jahrmarkt. Dort singt ein 
Moritatensänger die Moritat von Mackie Messer, in der die Untaten 
des Bandenführers vorgestellt werden.

Der wiederum heiratet die Tochter des Bettlerkönigs Peachum, der 
das Geschäft mit dem Mitleid kontrolliert. Als er von der Hochzeit 
seiner Tochter mit Mackie Messer erfährt, beschließt er, den 
ungeliebten Gauner an die Polizei auszuliefern.

  Dieser � ieht in ein Bordell, wird von einer
        Ex-Geliebten verraten und verhaftet.
               Im Gefängnis besucht ihn die Tochter
              des Polizeichefs, die er überreden
             kann, ihm zur Flucht zu verhelfen.

            Wieder auf freiem Fuß, � ndet Mackie
       Unterschlupf bei einer weiteren Geliebten,
    doch er wird erneut verraten, verhaftet   
                      und zum Tode verurteilt.

  Kurz vor seiner Hinrichtung erscheint der
  Polizeichef Brown als berittener königlicher
  Bote und verkündet nicht nur Mackies
  Begnadigung, sondern auch seine
  Erhebung in den Adelsstand.


